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formwillen der gestaltenden Subjekte
einerseits, unter dem unabänderlichen Ein-
fluss eines objektiven Strukturwandels
andererseits zum spezifischen Sozialmilieu
aus.
Die vorliegende Darstellung untersucht
diese Entwicklung anhand klar umrissener
Fragestellungen und wissenschaftlicher
Methoden. Der Autor verbindet zeitge-
mässe Forschungsansätze zu Demographie,
Fürsorgepolitik, Finanz- und Mentalitätsgeschichte

sowie kommunaler Verwaltung
mit den Ergebnissen und Methoden der
modernen Bürgertums-, Soziabilitäts-,
Eliten- und Geschlechterforschung.
Basierend auf der statistischen Erhebung von
rund 7500 Personen, die in den vergangenen

zwei Jahrhunderten zur Schmiedenzunft

gehörten, entsteht eine vielschichtige

Kollektivbiografie, wobei allgemein-,
sozial- und kulturgeschichtliche Aspekte
auf der einen Seite, berühmte historische
Akteure und wenig bekannte Individuen
auf der anderen Seite gleichwertig kontu-
riert werden. Der Einbezug von Tagebüchern

und vergleichbaren persönlichen
Dokumenten erlaubt es, Einzelschicksale
und subjektive Perspektiven mit strukturellen

Befunden zu vergleichen.
Die «äusserst dichte, quellengesättigte
und erkenntnisreiche Arbeit» (Universität
Bern) richtet sich über den Kreis der Fach-
historikerschaft und der Zunftangehörigen
hinaus an ein historisch interessiertes
Publikum.

Das Buch enthält 79 Tabellen, 34 Grafiken
sowie 16 Bildseiten.

Der Autor:

Daniel Schläppi, geb. 1968, studierte
Geschichte und Neuere Deutsche Literatur an
der Universität Bern und promovierte
2000 mit der nun in leicht überarbeiteter
und ergänzter Fassung vorliegenden
Dissertation zum Dr. phil. Er ist
wissenschaftlicher Mitarbeiter der Burgerbibliothek

Bern und Dozent an der Hochschule
für Musik und Theater Bern.



DAS DENKMALGESCHÜTZTE «HOTEL SCHMIEDEN», VOR 1912

Zeitgenössische Fotografie. Burgerbibliothek Bern, Das alte Bern, Kp IV 277, S. 33
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